


Mithilfe dieser Word-Vorlage können Sie eine einfache Version Ihres Nachhaltigkeitsberichts erstellen. Sie enthält die Fragen zu den Allgemeinen Standardangaben aus Arbeitshilfe 7 sowie die Berichtsgliederung aus Arbeitshilfe 9. Die Berichtsgliederung können Sie selbstverständlich gemäss Ihren Vorstellungen anpassen. 

Gehen Sie folgendermassen vor

1. Sehen Sie die Vorlage und die vorgeschlagene Gliederung durch. Für welche Gestaltungsvariante haben Sie sich entschieden? PDF oder online?
2. Entscheiden Sie sich für 3-4 thematische Schwerpunkte in Ihrem Bericht und fassen Sie Ihre Top-Themen in diesen Schwerpunkten zusammen.

3. Verfassen Sie die Lauftexte zu den Allgemeinen Standardangaben. Versuchen Sie, diesen Teil kurz zu halten.
4. Fügen Sie Ihre Managementansätze als Lauftext in das jeweilige Kapitel ein.

5. Ergänzen Sie den Lauftext mit den Indikatoren, aufbereitet als Tabelle oder als Grafik.

6. Fügen Sie die Zieltabelle ein.

7. Erstellen Sie aus den einzelnen eingefügten Textblöcken einen kohärenten Fliesstext.

8. Verfassen Sie ein Fazit: Was haben Sie aus dieser Veranstaltung gelernt? Was möchten Sie an der nächsten Veranstaltung noch besser machen?

9. Ergänzen Sie das GRI-Inhaltsverzeichnis mit den Verweisen auf die jeweilige Seitenzahl oder mit einem Link.

10. Lassen Sie den Bericht intern zirkulieren und holen Sie Rückmeldungen darauf ein, bevor Sie ihn publizieren.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!
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1 Vorwort der Geschäftsleitung / Turnierdirektion
	Text 1: Strategie und Analyse

G4-1: Vorwort der Turnierdirektion, Geschäftsleitung (oder des Verwaltungsrates)
Verfassen Sie einen einleitenden Berichtstext, der darlegt, welche Bedeutung Nachhaltigkeit für Ihre Sportveranstaltung hat und welche Vision Sie verfolgen, d.h.:

· Strategische Prioritäten und Top-Themen mit kurz-/mittelfristiger Bedeutung für die Nachhaltigkeit (siehe Top-Themen in Arbeitshilfe 3)
· Übergreifende Entwicklungstrends, welche Ihre Sportveranstaltung und Ihre Prioritäten bezüglich einer nachhaltigen Entwicklung beeinflussen (bspw. Klimawandel, demographischer Wandel)

· Schlüsselereignisse, Erfolge und Misserfolge vor, während oder nach der Veranstaltung

· Einschätzungen der Leistung hinsichtlich gesetzter Ziele (siehe Leitfaden: Zieltabelle in Arbeitshilfe 8)
· Ausblick auf die wichtigsten Herausforderungen und Ziele der Sportveranstaltung für das kommende Jahr sowie die Ziele für die nächsten drei bis fünf Jahre (siehe Leitfaden: Arbeitshilfe 8)
· Sonstige Themen, die für Ihre Sportveranstaltung wichtig sind. 
Dieser einleitende Text wird von der Geschäftsleitung oder der Turnierdirektion unterzeichnet.




2 Portrait unserer Sportveranstaltung
	Text 2: Unsere Sportveranstaltung
In diesem Text stellen Sie Ihre Sportveranstaltung vor. Erklären Sie, wer Ihre Veranstaltungsorganisation ist und welche Art von Sportveranstaltung Sie organisieren. Zudem ist das Ziel, dass der Leser versteht, wie Nachhaltigkeit in Ihrer Sportveranstaltung verankert ist.

G4-3 bis G4-16: Organisationsprofil
· Wie heisst Ihre Sportveranstaltung?
· Welche Art von Sportveranstaltung organisieren Sie? 
· Wo ist der Hauptsitz Ihrer Sportveranstaltung?
· In wie vielen Ländern wird Ihre Sportveranstaltung durchgeführt? In welchen Ländern wird Ihre Sportveranstaltung durchgeführt? Sind diese Länder relevant für die Nachhaltigkeitsthemen in Ihrem Bericht?
· Welche Eigentümerstruktur hat die Veranstaltungsorganisation? Welche Rechtsform hat Ihre Veranstaltungsorganisation?

· Falls Ihre Sportveranstaltung in unterschiedlichen Gebieten durchgeführt wird, schlüsseln Sie diese auf. Falls Sie unterschiedliche Sportveranstaltungen organisieren, schlüsseln Sie diese auf. Falls Sie mit Ihren Sportveranstaltungen unterschiedliche Besucherinnen und Besucher ansprechen, schlüsseln Sie diese auf.

· Wie viele Mitarbeitende (inkl. Freiwillige, Auftragnehmer) hat Ihre Sportveranstaltung? Wie viele Personen tragen sonst noch zur Veranstaltung bei (bspw. Athleten und Athletinnen, Schiedsrichter, Trainer, Betreuende etc.)? Wie viele Geschäftstätigkeiten hat die Sportveranstaltung (Büros, Sitze, Tochtergesellschaften, Veranstaltungsstandorte etc.)? Welchen Nettoumsatz hat die Sportveranstaltung? Schlüsseln Sie die Gesamtkapitalisierung nach Verbindlichkeiten und Eigenkapital auf. Wie viele Veranstaltungen organisiert Ihre Sportorganisation? 

· Struktur der Belegschaft (vgl. Arbeitshilfe 7, G4-10, G4-11)
· Wie ist Ihre Lieferkette strukturiert? Wie viele Lieferanten haben Sie? In welchen Ländern und Regionen sind diese ansässig? Welche Art von Lieferanten haben Sie (Vermittler, Grosshändler, Konzessionsinhaber)? Wie hoch ist der geschätzte Betrag der Zahlungen an Lieferanten? Ist die Arbeit der Lieferanten besonders arbeitsintensiv?
· Gab es im letzten Jahr grosse Veränderungen in den Geschäftstätigkeiten oder Standorte Ihrer Sportveranstaltung? Gab es im letzten Jahr grosse Veränderungen in der Beteiligungsstruktur und andere Massnahmen der Kapitalbildung, -aufrechterhaltung und -änderung? Gab es im letzten Jahr grosse Veränderungen in der Lieferantenstruktur, der Lieferantenstandorte oder der Lieferantenauswahl?
· Berücksichtigt Ihre Sportveranstaltung das Vorsorgeprinzip? Falls ja, wie?
· Hat Ihre Sportveranstaltung ökonomische, ökologische oder gesellschaftliche Vereinbarungen, Prinzipien oder Initiativen unterzeichnet oder ist sie ihnen beigetreten? 
· Ist ein Vertreter oder eine Vertreterin Ihrer Sportveranstaltung Mitglied in einem Verband (wie Branchenverbände) bzw. einer nationalen/internationalen Interessenvertretungen...
· ... und hat dort ein leitendes Amt inne?
· ... und nimmt dort an Projekten oder Ausschüssen teil?
· ... und leistet dort erhebliche finanzielle Beiträge, die über die gewöhnlichen Mitgliedsbeiträge hinausgehen?
· ... der für Sie von strategischer Bedeutung ist?
Es handelt sich bei diesen Punkten um sehr viele technische Angaben, welche von GRI gefordert werden. Versuchen Sie, diese Fragen so einfach als möglich zu beantworten.
G4-34: Governance
Bitte erklären Sie, wer Ihre Sportveranstaltung führt und die Verantwortung dafür trägt, d.h.
· Wie sieht die Führungsstruktur (bspw. Geschäftsleitung/Verwaltungsrat) aus? Gibt es einen Verwaltungsrat? Hat der Verwaltungsrat oder die Geschäftsleitung Ausschüsse, die ökonomische, ökologische oder gesellschaftliche Auswirkungen diskutieren und darüber Entscheide treffen?
G4-57: Integrität
Berichten Sie über interne und externe Verfahren, zu ethischem und gesetzeskonformem Verhalten, wie z.B. Krisen- oder Beratungsdienste, ethische Prinzipien und Richtlinien sowie deren Umsetzung.



3 Nachhaltigkeit bei unserer Sportveranstaltung

	Text 3: Top-Themen und Austausch mit Anspruchsgruppen
Bevor Sie Ihre Nachhaltigkeitsleistung darlegen, ist es wichtig, den Leserinnen und Lesern zu erklären, welche Schwerpunkte Sie gesetzt und wie Sie diese identifiziert haben. Legen Sie deshalb dar, wie Sie bei Schritt 2 des Leitfadens vorgegangen sind.
G4-17 bis G4-23: Identifizierte Top-Nachhaltigkeitsthemen und -grenzen
Der erste Abschnitt stellt dar, wie Sie Ihre Top-Themen identifiziert haben und welche es sind. Beantworten Sie daher die folgenden Fragen in einem Lauftext: 
· Zur Klärung des Abdeckungsgrad des Berichts: Erstellen Sie eine Liste aller Organisationseinheiten, die in der Finanzrechnung berücksichtigt werden. Werden alle diese Organisationeinheiten auch im Nachhaltigkeitsbericht abgedeckt?
· Wie haben Sie entschieden, über welche Themen Sie in Ihrem Nachhaltigkeitsbericht berichten? (siehe Arbeitshilfe 3 und Arbeitshilfe 4)
· Welche Top-Themen haben Sie identifiziert? Fügen Sie die Liste aus Arbeitshilfe 3 TEIL B ein. Sie können diese Frage zusätzlich mit der Darstellung einer Relevanzmatrix beantworten (siehe Tipp auf S. 8 des Leitfadens).
· Bei welchen Top-Themen verursachen Sie als Sportveranstalter die Auswirkungen des Themas (siehe Arbeitshilfe 3 TEIL B)?

· Bei welchen Top-Themen verursachen andere Akteure (bspw. Entsorgungsunternehmen, Lebensmittellieferanten) die Auswirkungen des Themas? Wo fallen die Auswirkungen geographisch an (siehe Arbeitshilfe 3 TEIL B)?

· Hat sich bezüglich der Grösse und der Organisationseinheiten seit dem letzten Nachhaltigkeitsbericht etwas geändert?

· Hat sich bezüglich der Top-Themen und deren Auswirkungen seit dem letzten Bericht etwas geändert?
Versuchen Sie auch hier wieder, die Fragen nicht einzeln zu beantworten, sondern in einem Lauftext zu erklären.
G4-24 bis G4-27: Austausch mit den Anspruchsgruppen
Ein zentraler Punkt für GRI ist der Austausch mit den Anspruchsgruppen. Der transparente Einbezug der Anspruchsgruppen stärkt die Glaubwürdigkeit Ihres Nachhaltigkeitsberichts. Daher ist es umso wichtiger, dass Sie kurz erklären, wie Sie die Meinungen Ihrer Anspruchsgruppen im Bericht berücksichtigt haben. Beantworten Sie daher die folgenden Fragen in einem Lauftext:
· Mit welchen Anspruchsgruppen haben Sie sich ausgetauscht? Bitte listen Sie diese auf (siehe Arbeitshilfe 4).
· Wie haben Sie diese Anspruchsgruppen ausgewählt?
· Was ist Ihre Herangehensweise für den Einbezug der Anspruchsgruppen? Wie häufig tauschen Sie sich aus? Auf welche Art tauschen Sie sich aus (persönliche Gespräche, Gruppendiskussionen, Umfragen, etc.) (siehe Arbeitshilfe 4).
· Welche Fragen und Bedenken wurden von den Anspruchsgruppen aufgeworfen? Welche Anspruchsgruppen haben diese Bedenken aufgeworfen? Wie hat Ihre Sportorganisation darauf reagiert? Wie sind Sie darauf eingegangen? (siehe Arbeitshilfe 4).
Den Austausch mit den Anspruchsgruppen und deren Erwartungen können Sie gut in einer Tabelle darstellen. 



4 Schwerpunkt 1
	Text 4: Thematischer Schwerpunkt 1

Nun können Sie auf Ihre Nachhaltigkeitsleistung eingehen. Voraussetzung ist, dass Sie mit Ihren Top-Themen Schwerpunkte gebildet haben (siehe Leitfaden Arbeitshilfe 9: Berichtsgliederung für Anleitungen). Legen Sie nach einer kurzen Einführung Ihre Managementansätze und Ihre Leistung dar und erklären Sie diese.
Managementansätze
Erklären Sie pro Top-Thema Ihren Managementansatz (siehe Leitfaden Arbeitshilfe 6: Managementansatz).
Indikatoren

Legen Sie Ihre Leistung anhand der erhobenen Indikatoren dar. Sie können dies in Tabellen tun oder in Grafiken. Wichtig ist, dass die Leistung gut verständlich ist und dass Sie Ihre Leistung im Lauftext auch interpretieren. Hat sich die Leistung verbessert oder verschlechtert? Weshalb? Haben Sie Ihre Ziele erreicht? (siehe Leitfaden Arbeitshilfe 5: Indikatoren).
Versuchen Sie hier, Ihren Managementansatz mit Ihrer Leistung in Verbindung zu stellen, damit die Leserinnen und Leser verstehen, was Sie konkret unternehmen und ob damit die gewünschten Ziele erreicht werden.
Kurzes Fazit und Ausblick 

Was haben Sie zu diesem thematischen Schwerpunkt aus dieser Veranstaltung gelernt? Was möchten Sie nächstes Jahr verbessern?




5 Schwerpunkt 2

	Text 5: Thematischer Schwerpunkt 2

Nun können Sie auf Ihre Nachhaltigkeitsleistung eingehen. Voraussetzung ist, dass Sie mit Ihren Top-Themen Schwerpunkte gebildet haben (siehe Leitfaden Arbeitshilfe 9: Berichtsgliederung für Anleitungen). Legen Sie nach einer kurzen Einführung Ihre Managementansätze und Ihre Leistung dar und erklären Sie diese.
Managementansätze

Erklären Sie pro Top-Thema Ihren Managementansatz (siehe Leitfaden Arbeitshilfe 6: Managementansatz).
Indikatoren

Legen Sie Ihre Leistung anhand der erhobenen Indikatoren dar. Sie können dies in Tabellen tun oder in Grafiken. Wichtig ist, dass die Leistung gut verständlich ist und dass Sie Ihre Leistung im Lauftext auch interpretieren. Hat sich die Leistung verbessert oder verschlechtert? Weshalb? Haben Sie Ihre Ziele erreicht? (siehe Leitfaden Arbeitshilfe 5: Indikatoren).
Versuchen Sie hier, Ihren Managementansatz mit Ihrer Leistung in Verbindung zu stellen, damit die Leserinnen und Leser verstehen, was Sie konkret unternehmen und ob damit die gewünschten Ziele erreicht werden.

Kurzes Fazit und Ausblick 

Was haben Sie zu diesem thematischen Schwerpunkt aus dieser Veranstaltung gelernt? Was möchten Sie nächstes Jahr verbessern?




6 Schwerpunkt 3

	Text 6: Thematischer Schwerpunkt 3

Nun können Sie auf Ihre Nachhaltigkeitsleistung eingehen. Voraussetzung ist, dass Sie mit Ihren Top-Themen Schwerpunkte gebildet haben (siehe Leitfaden Arbeitshilfe 9: Berichtsgliederung für Anleitungen). Legen Sie nach einer kurzen Einführung Ihre Managementansätze und Ihre Leistung dar und erklären Sie diese.
Managementansätze

Erklären Sie pro Top-Thema Ihren Managementansatz (siehe Leitfaden Arbeitshilfe 6: Managementansatz).
Indikatoren

Legen Sie Ihre Leistung anhand der erhobenen Indikatoren dar. Sie können dies in Tabellen tun oder in Grafiken. Wichtig ist, dass die Leistung gut verständlich ist und dass Sie Ihre Leistung im Lauftext auch interpretieren. Hat sich die Leistung verbessert oder verschlechtert? Weshalb? Haben Sie Ihre Ziele erreicht? (siehe Leitfaden Arbeitshilfe 5: Indikatoren).
Versuchen Sie hier, Ihren Managementansatz mit Ihrer Leistung in Verbindung zu stellen, damit die Leserinnen und Leser verstehen, was Sie konkret unternehmen und ob damit die gewünschten Ziele erreicht werden.

Kurzes Fazit und Ausblick 

Was haben Sie zu diesem thematischen Schwerpunkt aus dieser Veranstaltung gelernt? Was möchten Sie nächstes Jahr verbessern?




7 Fazit und Ausblick
	Text 7: Fazit

Fassen Sie hier zusammen: Haben Sie Ihre Ziele erreicht? Was haben Sie gelernt? Welche Verbesserungsmassnahmen werden Sie für die nächste Veranstaltung umsetzen?




8 Zieltabelle unserer Sportveranstaltung
	Text 8: Zieltabelle

Fügen Sie hier Ihre Zieltabelle ein. Siehe Arbeitshilfe 8: Zieltabelle für Anleitungen sowie Praxisbeispiel auf S. 19 des Leitfadens.



9 Über diesen Bericht
	Text 8: Über diesen Bericht

Als letztes Kapitel informieren Sie die Leserinnen und Leser über den Hintergrund Ihres Nachhaltigkeitsberichts. Dies umfasst die Informationen zum Berichtsprofil, das GRI Inhaltsverzeichnis sowie das Impressum. In diesem Text können Sie auch Angaben zu Schätz- oder Berechnungsmethoden einzelner Kennzahlen anbringen, bspw. wenn Sie eine Besucherbefragung durchgeführt haben.
G4-28 bis G4-33: Berichtsprofil
Informieren Sie den Leser über Ihren Nachhaltigkeitsbericht. Beantworten Sie daher die folgenden Fragen in einem Lauftext: 

· Auf welchen Zeitraum bezieht sich der Bericht?
· Wann wurde Ihr letzter Nachhaltigkeitsbericht veröffentlicht?
· Wie oft berichten Sie (jährlich, halbjährlich, alle zwei Jahre)?
· Wer ist bei Ihrer Sportveranstaltung die Kontaktperson für Fragen zum Nachhaltigkeitsbericht?
· Welche Praxis verfolgen Sie in Bezug auf die externe Überprüfung? Führen Sie bereits eine durch? Oder möchten Sie dies in Zukunft tun? Siehe Hintergrund auf S. 20 des Leitfadens
· Falls Sie Ihren Bericht extern haben prüfen lassen: Aufgrund welcher Grundlage und in welchem Umfang haben Sie Ihren Bericht extern prüfen lassen? In welcher Beziehung steht Ihre Sportveranstaltung zum externen Prüfunternehmen? War die höchste Entscheidungsebene Ihrer Sportveranstaltung (d.h. Geschäftsleitung, Turnierdirektion, Verwaltungsrat) in den Prozess zur externen Überprüfung involviert? Fügen Sie zudem die Prüfbestätigung ein oder geben Sie an, wo diese zu finden ist (z.B. Online-Link).



	G4-32: GRI-Inhaltsverzeichnis
Bilden Sie hier Ihr GRI-Inhaltsverzeichnis ab (siehe Leitfaden Arbeitshilfe 10: GRI-Inhaltsverzeichnis). 

GRI Inhaltsverzeichnis für einen Bericht in Einklang mit der GRI - Kernoption
Allgemeine Standardangaben

Strategie und Analyse

Angabe

Seitenzahl / Link auf Bericht

Externe Überprüfung
Seitenzahl / Link auf Stellungnahme

G4-1

S. 5 (Beispiel)

-

Organisationsprofil

Angabe

Seitenzahl / Link auf Bericht

Externe Überprüfung
Seitenzahl / Link auf Stellungnahme

G4-3

 

 

G4-4

 

 

G4-5

 

 

...

Spezifische Standardangaben

Top-Themen

Managementansatz und Indikatoren

Gründe, weshalb Managementansatz oder Indikator nicht (vollständig) im Bericht abgedeckt werden
Externe Überprüfung
Seitenzahl / Link auf Stellungnahme

Beispiel: 
Abfall und Littering

Managementansatz: S. 12 sowie Geschäftsbericht der Sportveranstaltung S. 35 (Link: www.beispiel.ch)

Indikator G4-23: S. 12 sowie Website der Sportveranstaltung (Link: www.beispiel.ch)

Indikator G4-23: Wir entsorgen Frittieröl nicht separat
-

Top-Thema 1

 

 

 

Top-Thema 2

 

 

 

...

 

 

 




Impressum
	Text 9:  Impressum
Halten Sie hier folgende Punkte fest: 

Name Ihrer Sportveranstaltung: 

Publikationsmonat und -jahr: 

Kontaktperson für Fragen: 

Konzept + Text: 
Beratung: 

Fotos:

Papier: 
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